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250 jUuftrirte fcptccßerifcpe ^anbœerîer^eitung.

kupfer enthält, läuft bttrd), luäfjveitb bte feftc Silberoerbinbuitg
oben bleibt. Ilm alles kupfer 31t befeitigeu, übergießt mau bie

meifje Sitäffe auf beut filter wieberljolt mit reinem 2S3affer.

Ilm 31t prüfen, ob alleg kttpfer heraus ift, (äfft man ein paar
Kröpfen beS auS bent ffiltrirtricl)ter ablaufenben 2S3affer3 tn
ein reineâ ©las fliegen unb fegt- einen ®ropfen 2lnttuottiaf 31t.

Sleibt bie ffliiffigfcit flar, fo ift atleS kitpfec IjeranS, färbt fie
fiel; aber blau, fo muff weiter auSgcwafdfctt werben ttnb jwar
fo lange, bis auf 8"fop non 2luinioniaf feine ^Blaufärbung
mefjr eintritt. 9îuumej)r wirb bie weifje auf beut filter befinb»
lietje ÜJiaffe, am befteu, bamit nicfjtS uerlorett gcljt, gugleid) mit
bent filter in ein ganj reines ©las gebracht, mit ctiuaS 2lttt»
mottiaf iibergoffen, wobei fie fid) auflöst. ®aS 2tuflüfeu fantt
bitrrf; Umrühren mit einem ©laSftab befcljleunigt werben, rifun»

lticljr witb ©panfaliuitt in reinem SBaffer aufgelöst unb bie

Sfitttg ber Silberlöfung fo lange pgefept, bis ber anfangs
entfteljenbe 2ïiebcrfd)lag uollfontmett wieber aufgelöst ift. ®ie
ffliiffigfcit wirb tuieberum filtrirt uttb ift nun jur Serfilberuttg
fertig; eS ift gut, fie nod) mit ber breifaeffeu Stenge SSSaffer

31t uerbiiutien, and) muß baS filter felbft auSgefpitfjlt werben,
bamit fein Silber guriicfbleibt.

flfunmcljr befeftigt man an best ®ra()t ber galüanifcfjen
Satterie, ber mit ber koljle in Serbinbuug ftcljt, ein iplatiit»
bletl) ober ein Silberbted), an bent anbertt ®ra()t bett 31t wer»

filbernben ©egenftanb, ber aber oorl)ei grüttblitl) gereinigt feilt
muß. Sleep nitb ©egenftanb werben an bett ®rä()tcit in bie

fjtiiffigfeit gebracht, worauf ber ©ilbcriiberjug itt tih^eftcv Zeit
erfetjeint ; nach IjodjftcttS 2 rUfinittett nimmt matt bett ©egenftanb
jjerauS ttttb pupt iljtt mit gepuloettetn SBeinftein, worauf man
i()tt itoclpualS in bie SerfilberungSflüffigfcit bringt. ®cr lieber»

jug wirb um fo bicfjtev unb fjaltbater, je öfter man baS Ser»

fahren wicbcrpolt.

prtis-Jlitsfdimlicji.

$)ie ^fuet) fite Hleurtheilmtg bec 45 fHvbeiten,
bte auf bte ^leiSrtuélfrfjcctbuttg bec ßentvatfommif»
ftoit bec ©ehiecbemufeeu -Jitciri) ttttb Stfintecttjuc ein»

gegangen fiitb, pat folgettbe greife perfanut: 1) ©ntwurf 31t
einem üBattbfalenber für 1886. ®rei gweitc greife im Setrage
oott je 50 ffr. erhalten: b)3n« 1 Säbler oon 2laratt; ff rip
©attbi oon 233tutertl)itr; ff ran g Saur uon Safcl. 2) piiftre
für cleftrifdjeS ©liiplidft in Scpntiebeifen. Z>oei jweite greife
int Setrage oott je 75 ffr. erbaltçtt: ®aoib ®peiler, Scplof»
fcruieifter itt 3"rid)) Zalob Sil let er, Sdjiiler ber kuttft»
geweibefdtule 3"cid;. 3) SBatibbrttutieu tu ffapencc. ©rfter
fpreiS 120 ffr.: 3«tob Statu 111, 2lrd)iteft itt Sd)aff()aufeu.
Zweiter "preis 80 ffr.: ff rip ©attbi 001t iffiitttertfjur. ©in
SluerfeuituiigSpreiS oott 50 ffr.: 211 b er t S3 e It i, in ßtirtclp
4) Sïotlenbetfe ober Silberraljutcn. ©rfter "preis (iO ffr. : 8"'
ItuS Spiller in @lgg. Zweiter bßreiS 40 ffr.: 9iubolf
©irSberger, Silbfcpniper itt 233ititertl)ur. ©rfter Silierten»
nungSpreiS oott 30 ffr.: ©tni t Saunt an u, tnecfjattifcße Scprei»
nerei itt Jorgen, Zweiter 2ltterfennuttgSpreiS 001t 25 ffr. : ff-
ipippenineier, Silbfcpniper itt 9îicSbadj. 5) .ßaubwafdfbetfett
mit ©iejjfafj. ©in gtoeiter fJJcctö 001t 100 ffr.: ff- 233iebe»

mann, ffittttgiefjer itt Sdjaffpaufeit. ffiir bie Spiegclraptue
unb bie kupferpfamte eoentuell 233eiut'ül)lcr fonnten teilte Steife
ertpeilt werben. ®ie Slrbeiten ftttb bis ttnb mit 8. 9?ooember
ittt ©ewerbeittufeutn 3»tid) öffentlich auSgcfteflt.

Briefrcecfyfel für 2U(e.

*8. £>eciSau. ©cfdjlentntteS Schiefergrau für ©ifett»
attftrid) liefert Zpitett tperr SJicpfefabritant Spinnler itt ©laruS
attt bifligfteit.

:n. K. Ocbe. ©afei'ufarben als ©rfap für Del» unb
S3ad)Sfarbett für ffreSf'o» ttttb ®etorationStnalerei fabrigirt ®r.
ffacobfett, Serlitt N. ©Ijauffeeftr. 38. ®ort befotttnien Sic audf
bie gemiiitfchten fÛîajolifa»8acffavben.

Oî. Utcl, Shotograpf)ifcl)e 2lbbilbttngen oon ©rab»
fteiiteit (anS Qiicirf;, S3intertl)ur, Safcl, 2larau, St. ©allen,
Sujertt, SOîitndjen tc.) finb oottt Äunftoertag ©. Uhler, See»

fclbftraffe 137, 3ütich 3" bejiehett.

^

HS. in HlbettdjeS. ©inen §ärtefprup, wie ihn
Schtoffer, Sehmiebe, fOtefferfchmicbe tc. brauchen, fabrigirt ttt
vortrefflicher Dualität bie chemifdje ffabrif Oott ®r. S. SDterf

in ffrattenfelb.
9Î. Ol. in OiiePbad). ®er „®eutfd)c Schloffer»

unb Sdjitiiebcfalettber" oott U. 91. Stärg (Serlag oott
Sautttgärtner'S Sudjhattblung in Seip^ig) ift wirtlich fei;r cm»

pfehlcnSwerth- ©r toftet 4 ffr. ®er 1886er ffahrgang ettt»

hält nicht weniger als 111 2lbbi(bttttgen.

fragen
jur Scantwortung bon Sad)berftiiHt>i0en.

196. S3cr liefert fämmtliche ©ifen< unb 9Jfeffiug»2lrtitel,
bie ju einem gehörigen ffuhrtutumet unb »©efdjirr gehören uttb

ju welchem bffveife S33er (jätte einen nod) guten Äumntetftoct gu
oertaufett'? ß. L. in S.

lî)7. S3cr hot Slobefle ober Zeichnungen für gufjeifentc
©rabmonuntentc? J. E.' in st.

198. S3ie tarnt mau Stai^eitgähne unb bfßlcitte für SJaffer»
fäcjeub(att»Stan3en folib herftefleu? Dber wer liefert foltlje?
®te biS()cr oerwenbetett fiitb immer aitSgefprungcn. J. ß. lt.

199. S3er oertauft fd)öue3 ©id)cttl)ol3, geeignet 31t einigen
feilten alteid)cnen 9JföbelttV '

ß. ß, ß.
ÎÎOO. 233er hat einen ttocl) gut erhaltenen ïïlegulator

(für einen 9}fotor oon 2—3 Sterben) 31t Oertaufen? Sid) 31t
lttelbeit bei ber Brasserie Pfattner, Eribourg (Sd)toci3).

201. 233o ift kobaltblau 31t be^te^en? S. M. itt L.
202. 233er Ijat fd)öne eidjene Sabctt 31t oertaufett? Df»

ferteu au ff3. jffangev, Marqueterie, 2llpnad), Dbtoalben.
203. 2Ser tauft 3inf=, kttpfer» uttb Sîeffittgabfâlle,

meiftenS oott Sled)? ©S würben bagegen ©ufjtuaarcn abge»

ltotttitieit. Sofepl) ®ittli, Spengler, 2lltborf (Uli)'.
204. 233er liefert niögltdfft rauchlos brettnenbe ©ießer»

' anblattipctt, ober wer feitut eilt SJlittel, beut 9taud)ett ber
iej3et=.f)anb(antpett abguhelfett? u. ß. in N.

205. 233er liefert ®raoe((erS für fRingntafchincit?
S. N. itt H.

2lnttnortcn.
9Cuf ff-cage 157. ©lintuter» (ïBtarieuçjlaS) Sdjeibett

liefert bie ©lintmcrtuaarenfabrif HJiap 9tapl)ael ttt SreSlau.
9(uf îfeage 165. Sud)S()ol3abfä(le befotttmen Sie oiel»

leicht anS bett glarnerifcf)cn ^abrifetabliffement, tuelcße ttocl) baS
Sebrurfeu ber äUouffeliue mit Suc()Shol3iuobelIett betreiben.

9luf ff-ragc 168. Pi nbenbretter hot Oorrâtljig bie

„Säge Sunbt" bei HJidjteufteig.
Oluf ff-rage 174. ®elod)te Sieche frabrigiren: ®rittbler

it. knobel itt ffluntS.
9(uf ff-cagc 175, ©in h^SerncS kauttttrnb unb bi=

oerfeS äitereS ©efdfirr l)at 31t üertaufen Sit. 21. ©c()önett»
berger, ®baaiuühle bei ®ietfurt, ®oggettburc|.

9tuf ff-cagc 179. Saubfägeüorlagen ftnbett Sie ttt ber
3eitfd)rift „®er ®illetaut" ; itbrigenp h^en bie meiftcit 8aub»
fägefjattbluncjett eine fcf)öne 2luSwal)l Oon Sorlagett, itt St. ©allen
3. S. bie fftrtttett: ©chreinermeifter Slterf; Öetttttt tt. Sprecher;
Schalter u. ßo.

9luf ffcage ,185. @efd)äftSbüd)er fabrisiren folgettbe
ffinnen: (f- Sättimlin, 3. 9Jtu(tert()or in St. ©allen; ©. 21.

taab, ®efcf)äftSbüd)erfabrif in ©bnat, (®oggenbitrg); fferbin.
arpentier tn 3üricf) ; 21. Sotjbauer itt Z'ii'icg; ©teiger it. ©0.

in Sern tc.

3luf jfeage 187. Slîpcotanathott fabvtgirt bie ffirma:
Silain it. ßo. itt Serlin.

9lttf îfeage 187. Slntimerulion u. SJlpcotanathou
liefert ®r. S. Sit er f in ffrauenfetb.

2ïuf ffeage 189. ©itte bereits neue §o(3hobet»S)îafd)iue,
SBaltenfpftettt, oon 9lattfd)enbad) fonftruirt, befottbcrS bienettb
für Saufchreitter (welche Srattd)e ich aufgegeben), ift bei mir
biUigft 31t üertaufen uttb nod) im Setrieb 31t fe^ett.

©mit Saumann, tporgen.
9tuf îfaage 189. ©ine £obetmafd)ine hoben 31t Oer»

-4
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Kupfer enthält, läuft durch, während die feste Silberverbindnng
oben bleibt. Um alles Kupfer zu beseitigen, übergießt mau die

weiße Masse auf dem Filter wiederholt mit reinem Wasser.
Um zu prüfen, ob alles Kupfer heraus ist, läßt mau ein paar
Tropfen des aus dem Filtrirtrichter ablaufenden Wassers in
ein reines Glas fließen und setzt einen Tropfen Ammoniak zu.
Bleibt die Flüssigkeit klar, so ist alles Kupfer heraus, färbt sie

sich aber blau, so muß weiter ausgewaschen werden und zwar
so lauge, bis auf Zusatz von Ammoniak keine Blaufärbung
mehr eintritt. Nunmehr wird die weiße auf dem Filter befind-
liehe Masse, am besten, damit nichts verloren geht, zugleich mit
dem Filter in ein ganz reines Glas gebracht, mit etwas Am-
moniak übergössen, wobei sie sich auflöst. Das Auflösen kann

durch Umrühren inil einem Glasstab beschleunigt werden. Nun-
mehr wird Cyankalinm in reinem Wasser aufgelöst und die

Lösung der Silberlösuug so lauge zugesetzt, bis der anfangs
entstehende Niederschlug vollkommen wieder aufgelöst ist. Die
Flüssigkeit wird wiederum filtrirt und ist nun zur Versilberung
fertig; es ist gut, sie noch mit der dreifachen Menge Wasser

zu verdünnen, auch muß das Filter selbst ausgespühlt werden,
damit kein Silber zurückbleibt.

Nunmehr befestigt man an den Draht der galvanischen
Batterie, der mit der Kohle in Verbindung steht, ein Platin-
blech oder ein Silberblech, an dem andern Draht den zu ver-
sichernden Gegenstand, der aber vorher gründlich^ gereinigt sein

muß. Blech und Gegenstand werden an den Drähten in die

Flüssigkeit gebracht, worauf der Silberüberzng in kürzester Zeit
erscheint; mich höchstens 2 Minuten nimmt man den Gegenstand
heraus und putzt ihn mit gepulvertem Weinstein, worauf mau
ihn nochmals in die Versilderuiigsflüssigkcit bringt. Der lieber-

zug wird um so dichter und haltbarer, je öfter mau das Ver-
fahren wiederholt.

jlttis-Aiissrhrcilicii.

Die Jury für Beurtheilung der 43 Arbeiten,
die auf d,e Preisausschreibung der Zentralkon,mis-
sion der Gewerbemuseen Zürich und Winterthnr ein-

gegangen sind, hat folgende Preise zuerkannt: 1) Entwurf zu
einem Wandkalender für 1883. Drei zweite Preise im Betrage
von je 50 Fr. erhalten: Paul Bäbler von Aaran; Fritz
Gaubi von Wnuerihur; Franz Baur von Basel. 2) Lüstre
für elektrisches Glühlicht in Schmiedeisen. Zwei zweite Preise
im Betrage von je 75 Fr. erhalten: David Theiler, Schlos-
sermeister in Zürich; Jakob Billeter, Schüler der Kunst-
gewecbcschule Zürich. 3) Wandbruuueu in Fahence. Erster
Preis 120 Fr.: Jakob Stamm, Architekt in Schasfhausen.
Zweiter Preis 80 Fr.: Fritz Ganbi von Winterthnr. Ein
Anerteunuugspreis von 50 Fr.: Albert Wclli, in Zürich.
4) Rollcndecke oder Bilderrahmcn. Erster Preis 30 Fr. : In-
ltus Spiller in Elgg. Zweiter Preis 40 Fr.: Rudolf
Girsberger, Bildschnitzer in Winterthnr. Erster Auerken-
nungspreis von 30 Fr. : Emil Ban manu, mechanische Schrei-
nerei in Horgeu. Zweiter Anerkenuungspreis von 25 Fr.: I.
Hippenmeier, Bildschnitzer in Riesbach. 5) Handwaschbecken
mit Gießfaß. Ein zweiter Preis von 100 Fr.: I. Wiede-
mann, Zinngießcr in Schaffhausen. Für die Spiegelrahme
und die Kupferpfanne eventuell Weiukühler konnten kxme Preise
ertheilt werden. Die Arbeiten sind bis und mit 8. November
im Gcwerbemuseum Zürich öffentlich ausgestellt.

Briefwechsel für Alle.
'B. T. Herisau. Geschlemmtes Schiefergrau für Eisen-

anstrich liefert Ihnen Herr Wichsefabrikant Spinnlcr in Glarus
am billigsten.

R. C. Orbe. Caseinfärben als Ersatz für Oel-und
Wachsfarben für Fresko- und Dekorationsmalerei fabrizirt Dr.
Jaeobsen, Berlin U. Chansseestr. 38. Dort bekommen Sie auch
die gewünschten Majolika-Lackfarben.

R. H. Bicl. Photographische Abbildungen von Grab-
steinen (aus Zürich, Winterthur, Basel, Aarau, St. Gallen,
Luzern, München :c.) sind vom Kunstverlag C. Uhler, See-
feldstraße 137, Zürich zu beziehen.

8

P. P. in Avenches. Einen Härteshrup, wie ihn
Schlosser, Schmiede, Messerschmiede :c. brauchen, fabrizirt in
vortrefflicher Dualität die chemische Fabrik von Dr. B. Merk
in Frauenfeld.

N. N. in Riesbach. Der „Deutsche Schlosser-
und Schmiedekalender" von U. R. März (Verlag von
Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig) ist wirklich sehr ein-
pfehlenswerth. Er kostet 4 Fr. Der 1883er Jahrgang ent-
hält nicht weniger als 111 Abbildungen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

lilii. Wer liefert sämmtliche Eisen- und Messing-Artikel,
die zu einem gehörigen Fuhrkummet und -Geschirr gehören und

zu welchem Preise? Wer hätte einen noch guten Kummetstock zu
verkaufen? 8. 8. in 8.

1i>7. Wer hat Modelle oder Zeichnungen für gußeiserne
Grabmonumcutc? 4. 8. in 8t.

1i)8. Wie kann man Stanzenzähne und Platte für Wasser-
sägenblatt-Stanzen solid herstellen? Oder wer liefert solche?
Die bisher verwendeten sind immer ausgespruugcn. .1. 8. 1>.

1i>i>. Wer verkauft schönes Eichenholz, geeignet zu einigen
feinen alteichenen Möbeln? '

8. 11. 8.
ÄOtt. Wer hat einen noch gut erhaltenen Regulator

(für einen Motor von 2—3 Pferden) zu verkaufen? Sich zu
melden bei der llrassoile Ukamior. 4'ribourp: (Schweiz).

Ä<)1. Wo ist Kobaltblau zu beziehen? 8. 41. in 8.
ÄOÄ. Wer hat schöne eichene Laden zu verkaufen? Of-

ferten an Fz. Jfanger, Pargueterie, Alpuach, Obwaldeu.
Wer kauft Zink-, Kupfer- und Messingabfälle,

meistens von Blech? Es würden dagegen Gußwaaren abge-
nommen. Joseph Dittli, Spengler, Altdorf (Uri).

Ä<84. Wer liefert möglichst rauchlos brennende Gießer-
" andlampcn, oder wer kennt ein Mittel, dem Rauchen der

ießct-Haudlampen abzuhelfen? <i, 8. in 8.
Ä03. Wer liefert Travellers für Ringmaschincn?

8. d>'. in 41.

Antworten.
Auf Frage 137. Glimmer- (Marieuglas) Scheiben

liefert die Glinimerwaarenfabrik Map Raphael in Breslau.
Auf Frage 1<!3. Buchsholzabfälle bekommen Sie viel-

leicht aus den glarucrischeu Fabriketablissement, welche noch das
Bedrucken der Mousseline niit Bnchsholzmodelleu betreiben.

Auf Frage 1<»8. Lindeubretter hat vorräthig die

„Säge Buudt" bei Lichtensteig.
Auf Frage 174. Gelochte Bleche frabriziren: Triudlcr

u. Kuobel in Flums.
Auf Frage 173. Ein hölzernes Kammrad und di-

Verses älteres Geschirr hat zu verkaufen M. A. Schönen-
b erg er, Tbaamühle bei Dietfurt, Toggenburg.

Auf Frage 17N. Laubsägcvorlagcn finden Sie in der
Zeitschrift „Der Dilletaut" ; übrigeuH haben die meisten Laub-
sägehandlungen eine schöne Auswahl von Borlage», in St. Gallen
z. B. die Firmen: Schreinermeister Merk; Lenim u. Sprecher;
Schaller u. Co.

Auf Frage .183. Geschäftsbücher fabriziren folgende
Firmen: I. Lämmliu, z. Multerthor in St. Gallen; C. A.
Haab, Geschäftsbücherfabrik in Ebnat, (Toggenburg); Ferdiu.
Earpentier in Zürich; A. Lohbauer in Zürich; Steiger n. Co.
in Bern :c.

Auf Frage 187. Mycotanathon fabrizirt die Firma:
Vilain u. Co. in Berlin.

Auf Frage 187. Aiitimerulion u. Mhcotanathou
liefert Dr. B. Merk in Frauenfeld.

Auf Frage 18N. Eine bereits neue Holzhobel-Maschine,
Walzensystem, von Nauschenbach konstrnirt, besonders dienend
für Baufchreiner (welche Branche ich aufgegeben), ist bei mir
billigst zu verkaufen und noch im Betrieb zu sehen.

Emil Baumann, Horgen.
Auf Frage 18S. Eine Hobelmaschine haben zu ver-^^
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laufen, luegeu f)31a^mangcl ltnb ©fange! nu ©ebrauef) feljv billig
©ebr. §ovanb, ©iffatf).

Stuf ÎÇvitge 11)0. ©otljen ©olirfdjmtrgel, wie über»

Ijaupt alle (Sorten ©olirfcljmu'gel bom fetnft gefdjlemmten bt§
sum grobförntgen ((enteren gum ©ovpolircn) fabrigivt ®v. S3,

©ferf in fjvauenfclb, bev bett ©djnmgd bom ©atuv=©of)brudj»
ftcin an oeravbeitet btsi git ©djmivg et papier, <Scl; mivgef=
fdjeiben jc.

Stuf ÎÇvngc 193. Gittc prac()tOolle ®rcf)banf mit ®oppet»
tuangen, I ©(. 3 Gut. (ang, 95 ©fut. ©pipcitljübc, t)at bittigft
gu beifaufcn St. §0(3, ©fèctjauifev, Gljant ($t. B"9)-

Stuf ftfvugc 193. ®ic finita $. S- 8anbott, Gage»

Bitt'id), liefert afâ- Spezialität ®ve()bänfe für ©iectjanifev, Stein»
tnedjanifer, ©iirtter, SBitdjfciimadjer, ©djtoffer, ©eparatunuerï»
ftätten, ,'po(gbrc()er unb ®ilcttantcn bon 160—950 ffr.

Stuf ^rage 194. 8cuc()tfarbc (in Dvigiuatöevpaefung)
liefert al§ De t far be per engl, fßfunb gu ffr. 5, in ißuIber»
form a Jr. 8.75 SBirtt) u. Go., fyranf'furt a. ©?.

2lrbeitsnad)ipcis=£iftc
bcr

„Biiuftr. fdjttteijer. §flubiuerfer=3fttiiitG".

£«r fÇiir jebeSmalige Stufnalpne eiueS ?lrbcitcrgefuct)e§
bon 1 Beile finb gum 93orau3 nur 30 Cîtét. in Sriefittarfen
eingufenbeu. — Uiifer S3tatt ift iit alien ©cfcttculjerbcrgen, <2pi=

tälern nub ©rengpolheUSitreauy bcr ©cljiueig aufgelegt, mejjljalb
©efuefye in biefer Strbeit8nad)iueiS»8ifte bon beftcnt Grfolgc finb.

Offene ©teilen
bet tWtciftcr:

3. tOlmicf), Qafncr, iDlaWitgcii (SCtjuvgO.
S. £reid)ler, ©peuglermcifter, o. b. .ftirdje

für:
1—2 iiingcte tiicütige Slräeiter:
1 ©pengier auf ^au« unb ßabenav&eit:

1 lüdjtiget aîlô6etf<Çreliier :

2 Dfeiifctjcr :
1 Sattler auf 2Bagenartelt:
2 Dfeifieljer:

îttatiueil.
3)1. 3afo6cv, ©cOreitiermftr., ®laru8.
XI). ®ltfd)er, .fjafiter, Dtorfctjad).
®. Setter, Savoiferie, Sllorgeä.
gürdter Spart;erbfa6rif, Seibettg. 11

Üürid).
3t). Sdjmib, Svedjäter, Steißlingen.1 Sebrjungc :
_

1 tiicfjtifter Supfcrfd)iiiieb auf tteluc Slrtcit : ». Otertiotgev, Söautita.
1 Setjriunoe: 3of. ©aßiter, SBtater, 'J-lums.
1 ßeprjimge: Ütaßnct, ©djmteb u. @cf)Ioffeiv
t Seljrjunge für Sdjvelnerci u. Jimmerei: 8. 3äflcr, @d)retucr u. 3immermfir.,

'Jtrofa, ©raubiiubeu.
$iir tüchtige ©ifcmij&elarbeiter : .§eers©ramer, Üftöbelfabrif, Saufanne.
1 tiicf)tigev SDtbbetfcÇretner : 3. ,'iiußre, Sdireiner, Saaueu, Sern.

Submtfftons=2ln3ßtger.
$ie Sitdjgcmetnbc ïriittiton Ift ÜBilteuä, bic 33Îaurcr=, $ ad)better»,

Sementier», Steiuttauer» uitb 3lmmermaunä»8tr beiteit 3 um 3leubau
eitler Stirdje auf beut äBege Bffenttl^er Sutuutffiou 311 beigeben. Sie biebbejüg»
(tdjeu -Bläue unb Softcubcrcdtnuugcn tönneit beim tprhflbenteu ber Söautonuutffion,
.-gerrn ®abtüBet='Xvünip!er in Xriittiton, Joioie bei Jperrn «rdjitett 3ung tu üBiuter
tfyur eiugefeljeu werben unb finb bic Offerten bevfcfjtoffen big 311m 20. 9tauembtr
beut ßvftgeimuiueu eiujureidten.

Slerfjter ßobett, 130 cm. breit,
(garantirt reine 2Boi(e), à $i\ 1. 30 (£t$. per
(gflc ober ffr. 1. 95 GtS. per ©feter bis ffr. 3. 65 per ©feter
in eingelnett ©oben, fomic gangen ©tiicfcit »erfenben portofrei
itt'S §auS Oettingcr &" feo., Gentralfiof, 3iiridj. (84

P. S. ©fufterfolteftioueu unb ©fobebtlber bereitmitligft.

stw Tinten-Patrik
Glaspapier- und Schmirgel-Dampfwerk

V011

I>r. MERK, Frauenfeld.
Gegrilndet 1S(>7.

ft/jj/ow IPie» /<S'7.V, Zrt/'lcÄ 7-S'S.v.

Schmirgelscheiben.. — Schmirgelpulver in 18 Nummern.
Künstliche Putzpulver. — Wetzer und Feilen.

Preis-Courants gratis und franko (129

Es wünscht zu kaufen ein älterer Muportfix, 40 bis 45
Centimeter lang, 17 bis 18 Ctn. hoch, (120.

Xaver Schilter, Schmied, in Wolfenschiessen, Unterwld

Pla+7 RpQIIPH fieissigor, jüngerer, solider Tape-ricut-ucauirll. zierer sucht baldmöglichst eine An-
Stellung in einer Bettwaarenhandlung. Frankirte Btiefe sind
zu adressiren an (130

///if/it, Sohn, Alberswyl, Kt. Luzern.

ivcftcltuitgcu auf bie „ijttuftr. frfjiticigevtfd)e .s*vnttb»

luerfet»3tUuttg" tu erben jebergeit angeitoututen.
®ie ©gtpebitiüit.

Iluiiihii^eii
zum Treten und Treiben,

selbst erprobte, vorzüglichste
Konstruktion (seit 2 Jahren
schon über 28 Stück verkauft),
mit oder ohne Bohrerei und
Fraise-Nuten, Garglen, sehr
leicht gehend, für jeden Wag-
tier, Schreiner, Glaser, KU-
fer etc. verfertigt fortwährend
zu billigen Preisen (117

Got//. Sawter, Wagner,
S c e b a c h - Oerlikon (Zürich).

Theaterdekoration
on tout genres, mit oder ohne
Konstruktion, empfiehlt kunst-
gerecht und billig

Alb. liibiMzcwsky,
113) Dekorationsmaler
in Bischofszell-(Thurgau).

Zwei Ofensetzer
finden Winterarbeit bei
27t. 2?ifse/ter, Hafnermeister
114) in Rorschach.

tüchtiger Arbeiter
besonders auf Wagen-Arbeit
selbstständig, findet dauernde
Beschäftigung bei

Keller. Carrossier,
116) Merges.

J. Frey tag'
Goliathgasse, ST. GALLEN

empfiehlt:
Aecht Blattgold für innere

und äussere Arbeiten, Blatt-
silber. Platin und Mixtion
oder Goldgrund.

Broncen in verschied. Farben.
Farben in Tuben für Oel- und

Porzellanmalerei, sowie für
Aquarell.

Malleinwand, am Stück und
auf Rahmen, Malcarton.

Feinste Marder- und Borst-
pinsei für Oel-, Porzellan-
und Aquarellmalerei, auch
zum Retouchiren.

Glasstifte f. Porzellanzeichnen.
Firnisse für feine Holzmalerei,

Oelgemälde und Laubsäge-
Arbeit.

Politurlack und Vernis. (115

Für Handwerker

jeder Branche!
Formrtfare

nach jeder beliebigen Grösse
und Eintheilung, 2t»te/t/iaf-
twnj/s&ffc/zer, JPrets-Cow-
rattfe, Coarerfs mit Firmen-
druck liefert auf gutem Papier
zu äusserst billigen Preisen

Die BncMructerei J. Kulm

ytuclis, Kt. St. Gallen.

C. & A Wiirgler
in Feuerthalen,

Fabrikation vorzüglicher
Hanf - Schläuche, Treibriemen
82) und Wagendecken.

Zu vermiethen:
Zu günstigen Bedingungen

in Aarau ein mit Holzbearbei-
tungsmaschinen wohl versehe-
nes Gebäude mit Wasserkraft.
Auch zu anderweitiger Ver-
Wendung dienend. (102

Prima Grewoft/e-Ceotent
„ PoWfaarf „
„ PotsiocA-ZfTaiA:
„ fct/tfr. Kai/c (Beton)

„ JFeissr/i/p.s
„ Gra«(/(/^>.s

Paat/i/ps
iie/erf in Orif/inaf?oat/-
f/otts, .sowie en. tiéfaii a&
Aie.sifjtem Payer prompt
and Aiiiit/ (OG1547)

G. Isllker-Ebncter
Vertreter von E.Sevestre & Cie.

Beckenried, (99
Lager zum Blumensehein,

Rosenbergstrasse, St. Gallen.

Da die
lllustrirte Schweizerische |

Handwerker-Zeitung
von den meisten Hand-
werksiueistern der ganzen
Schweiz gelesen wird,
finden Inscraie durch
sie grösste Verbreitung
und vollste Beachtung.

Zu verkaufen
für Sattler:

Wegen Nichtgebrauch eine

ganz ausgezeichnete, starke

Nähmaschine
sammt allen dazu gehörenden
Apparaten, bei

Emil Keller, Carrossier,
122) Morges.

WasiericMfiieT
in Rothguss,
eigenes Mo-

dell, empfiehlt
in feiner Aus-
füll rung

-TA. Peieii-27.s<7iitaa.ser
112) Herisau.

Schill ietl-Feuer,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen beziigl.
Kohlenersparniss und Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

Herisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. t?Ö1

kaufen, wegen Platzmangel und Bkangcl an Gebrauch sehr billig
Gebr. Horand, Sissach.

Auf ^rage 100. Rothen Polirschmirgcl, wie über-
Haupt alle Sorten Polirschniirgel vom feinst geschlemmten bis

zum grobkörnigen (letzteren zum Vorpolircn) fabrizirt Dr. B.
Merk in Franenfeld, der den Schnürgel vom Ratnr-Rohbrnch-
stein an verarbeitet bis zu Schmirgel papier, Schmirgel-
scheiden w.

Auf ^rage IUÄ. Eine prachtvolle Drehbank mit Doppel-
ivangen, l M. 3 Cm. lang, 95 Atm. Spitzenhöhc, hat billigst
zu verkaufen A. Hotz, Mechaniker, Cham (Kt. Zug).

Auf Arage Ii,Ä. Die Firma I. I. Landolt, Enge-
Zürich, liefert als Spezialität Drehbänke für Mechaniker, Klein-
Mechaniker, Gürtler, Büchsenmacher, Schlosser, Reparatnrwerk-
stätten, Holzdrcher und Dilettanten von 160—950 Fr.

Auf Arage Leuchtfarbe (in Originalverpackung)
liefert als Oclfarbc per engl. Pfund zu Fr. 5, in Pulver-
form à Fr. 8.75 Wirth u. Co., Frankfurt a. At.

Arbeitsuachweis^iste
der

„Jllnstr. schweizer. Hmidwerker-Zeitiiilst".

W?" Für jedesmalige Aufnahme eines Arbcitergesuches
von 1 Zeile sind zum Voraus nur Ä0 CtS. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gcsellenherbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weszhalb

Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
bei Meister:

I. Manch, Hafner, Mablnge» (Thnrg.).
I. Treichler, Spenglermclster. o. d. Kirche

für:
l—2 innrere Nichtige Arbeiter:
1 Spengler auf Bau- und Ladenarbeit:

I. Nichtiger Möbelschreiner:
2 Ofenseber:
1 Sattler auf Wagenarbeit:
2 Ofensetzer:

Thalweil.
M. Jakober, Schreincrmstr., Glarus.
Th. Diischcr, Hafner, Rorschach.
E. Keller, Karosserie, MörgeS.
Zürcher Sparherdfabrik, Seideng. 14

Zürich.
Jb. Schniid, Drechsler, Krenzlingen.1 Lehrjunge:

l Nichtiger Kupferschmied auf kleine Arbeit: H. Obcrholzcr, Vanma.
1 Lehrinnge: Jos. Gastner, Maler, Flnms.
1 Lebrjunge: Äatzucr, Schmied u. Schlosser, Flums.
1 Lehrjunge für Schreinerei n. Zimmerei: V. Jäger, Schreiner n. Zinanermstr.,

Arow, Granbünde».
Für tüchtige Sitzmöbelarbeiter: Heer-Cramer, Möbelfabrik, Lausanne.
1 Nichtiger Möbelschreiner: I. Zlngre, Schreiner, Saanen, Bern.

^ubmissious-Auzeiger.
Die Kirchgcmeindc Triillikon ist Willens, die Maurer-, Dachdecker-,

Cementier-, Steinhaner- und Zimmcrma»ns-Ar beiten znni Neuban
einer Kirche ans denn Weg- öffentlicher Submission zu vergeben. Die diesbeziig-
lichen Pläne und Kostenberechnungen können beim Präsidenten der Baukommission,
Herrn Hablützel-Trümpl-r in Triillikon, sowie bei Herrn Architekt Jung in Winter
rhur eingesehen werdeil und sind die Offerten verschlossen bis zum 20. November
dem Erstgenannten einzureichen.

Aechter Tyroler Loden, 130 cm. breit,
(garantirt reine Wolle), à Fr. I. 30 Cts. per
Elle oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 per Meter
in einzelnen Roben, sowie ganzen Stücken versenden portofrei
in's Haus Oettinger K» Co., Centralhof, Zürich. (84

K. 8. Musterkollektionen und Modebilder bereitwilligst.

0s1n8fii^)ier- ttitei Lc>unii'^oi-I)mnf» srv<>

von

», II I»I< <>!,«.
(leArîincket l3<>7.

8viimirgslsolieibsr>. — Soiimirgelpulver in 18 Summeen.
Künstliokie Kut^pulvsr. — Wàsr unck Keilen.

Kreis-Oonrants Arktis nnck franko (129

°)N1s rvüvsebt ?.u kanten ein älteiwr ,iv, 49 dis -to
1-^1 Oentimstsr tanA, 17 bis 18 0m. bood, (129.
Xaver 8vliltter, 8ebmieck, in zVotkensebisssen, Ontsrvvtck

plül? l^c»e,,c>ll tlsissÍAor, PiiiAsrer, solicker 4'»,»!-
r ,.ivrer suekt balcknwAliebst sine Au-
stsllmiA in einer KsttwaarenkancktiinA. Krankirts Liieks sinck

?n ackrsssiren an (139

àiit /-/ik/tt, Lobn, Albsrsrvzct, Xt. Kn^srii.

Bestettungen ans die „Jllustr. schweizerische Hand-
Werker-Zeitung" werden jederzeit angenoinmen.

Die Expedition.

Zkum Dreien nnck Dreidsn,
selbst erprobte, vorünZIiebsto
Konstruktion (seit 2 ckabrsn
sebon über 23 8tüek verdankt),
init ocker obne Uobrsrsi nnck

Kraiss-Xnton, OarAlen, ssbr
isiolit Aebenck, kür socken (Vax-
ner. 8el>reinvr, (llaser, Itcki-

ter ete. verkortigst kortvväbrsnck
Mi diltiAön Kreisen l t i?

<?«/</. .bVdtete,'. Warner,
8 o e b aeII - Oerllknn (Mrieli).

VN tnnt Aklll'os, mit ocker obne
Konstriilctiun, smpüoliit Kunst-
Asrvollt nnck billig

^11»
tick) Dekorationsmaler
in llisebvksnett ('1'biirAau).

tlfkNZktlk»'
tincksn zViiiterarbvit bei
//,. Haknerinsister
tick) in Rorsobaob.

Mit

besoncksrs ank IVaAon-Arbeit
selbststänckiA, üllcket ckanerncks

tIgsebiiktiAiinA bei
Keller. Oarrossisr,

11g) VlorZes.

I I I
tZolistligasse, 8D. 0/zKl.Kl»

ömpüsblt:
Veebt lîlattAolck kür innere

nnck äussere Arbeiten. lilatt-
sllbvr, Klatin nnck Ilixtion
ocker (loickArnnck.

lîronve» in vsrsebieck. Karden,
t'ardvii !» 4'nben kür 0s>- nnck

Uor?.eilau»ialorei, sowie kür
Agnarvli.

ülalleiinvaiick, am 8tüek llnck
ank Kabnisli, Ilntenrton.

4'eiiiste Ilarcker- nnck Itorst»
pinsel kür Osl-, Uoixvilan-
nn<> AcfnarsIIllialvrei, aueb
2UIN Kstvueliirsn.

Ulasstiktvk.Uor/.eüan^eiobnsn.
leirnisse kür keine Ickoimnalsrei,

OelAsinäicks nnck KandsäAo-
Terbsid.

?oliturlavlc unck Vvrnls. ttlö

kür Ilààr
naob sscker bsliebiAsn lckrösss
nnck LintbsiliinA,

mit Uirinon-
ckruek lieksi t ank Zutem Kapier
2U äusserst bilÜAen Kreisen

vik Kliülilli'llülski'ki ^u!iü
Kt. 8t. vaiisn.

L. à A. lVürglör
in ?snsrà1sn.

Kadridation vormiAliober
Hanf-Sekläuvtie, Ireibriemen
82) unck Vkagenlieoden.

vsàstlisil'.
An ANNStiASN kZsckillAUNASN

in Aaran sin mit Uolxkvarbsi-
tunAsmasobinsn wobi verssbs-
nss Cebäncks mit IVasserkrakt.
sVnell 2ii ancksrcveitio'si' Ver-
cvsncknnA ckienenck. (192

„ (Kstnu)

kt" "<////"

.s«?«" s en ctêteii/ "d
/lie.siAöNt /-«</<?/'

d/tti,/ (0(11547)

Vertreter von ^.Se vestrg à. vie.
keedenrieck, (99

4-axer /min Ittiiiiikiiselieiil,
lìosenbvi'Astrasse, 8t. (liilleii.

Oa àis
Illustrirte Zebivei^erisebs j

von cken meisten Ickanck-

werdsmeistki n âerAan^sn
8ekcvsÌ2 Aeiessn cvirck,
tincksu ckuleii
sis Arässte VerbrsitiinA
nnck vollste LsaobtnnA.

l<ii
fîii' 8attlkr:

VVsAen XiolltAebraueb sine

Kan/ ansAS2öiebilete, starke

sammt allen ck:i2ii Askiiremien
Apparaten, bei

Kiiiil Kelle: Oarrossieih
122) Ztoi'ASS.

in ItotllAIISS,
eigenes Vlo-

ckell, smpüelllt
in keiner Ans-

kübrnng'

112) Icke ris a ».

eiASnes Kabridat (svA. Ickoloeb-
8^stem), nnübeickrokteu bemiAl.
Knlllsnersparniss nnck Lsgusin-
liebdeit, liefert in mvsi (Irösssn
billiAst

à kieioii-Disotiiiaueer,
mseb. VVerdstätts

llerisaii.
Krospsdte ivsrcken ank Vsr-

lanAgn krankn miAssanckt.
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